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1111 AlAlAlAllgemeineslgemeineslgemeineslgemeines    

Die Software digipax dient der Verwaltung, der Anzeige und dem Export von DICOM-Bildern 

verschiedener Modalitäten (z.B. Röntgenbilder (CR, DR) oder CT-Bilder). Sie bietet außerdem 

eine Reihe nützlicher Tools zur täglichen Arbeit mit medizinischen Bildern. 

Alle Techniken und Verfahrensweisen (Bildaufbau, Kommunikation, Datenspeicherung etc.) 

richten sich dabei nach dem DICOM 3 - Standard. 

Das System kann als Einzelplatzlösung mit einem Bildarchiv (PACS) eingerichtet werden. Es 

ist aber genauso für einen Einsatz im Verbund mit mehreren Stationen und mehreren Archi-

ven geeignet. Dabei können auch Systeme anderer Hersteller integriert werden. 

Es können außerdem sowohl Aufträge über sogenannte Worklist-Server ausgetauscht werden 

als auch Daten und sogar Anweisungen direkt aus Praxisverwaltungssystemen übergeben 

werden. 
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2222 BildschirmaufbauBildschirmaufbauBildschirmaufbauBildschirmaufbau    

 

 
Aufbau und Einteilung des BildschirmsAufbau und Einteilung des BildschirmsAufbau und Einteilung des BildschirmsAufbau und Einteilung des Bildschirms    

 

 

 
Beispiel des Bildschirmaufbaus nach Aufruf einer KomponenteBeispiel des Bildschirmaufbaus nach Aufruf einer KomponenteBeispiel des Bildschirmaufbaus nach Aufruf einer KomponenteBeispiel des Bildschirmaufbaus nach Aufruf einer Komponente    

2.12.12.12.1 KopfleisteKopfleisteKopfleisteKopfleiste    

Die Kopfleiste enthält Schaltflächen über die die einzelnen Komponenten aufgerufen werden 

können. Diese Kopfzeile ersetzt das Menü – es ist also kein Menü vorhanden. 

Zu den Komponenten gehören: 

� Patientenverwaltung 

� Patienten-CD 

KopfleisteKopfleisteKopfleisteKopfleiste mit 

installierten 

Komponenten bzw. 

Zusatzmodulen 

 

ToolboxenToolboxenToolboxenToolboxen mit 

Bildbearbeitungs-

funktionen (aufge-

teilt auf verschie-

dene Registerkar-

ten) 

FußleisteFußleisteFußleisteFußleiste mit 

Informationen zum 

gewählten Patien-

ten und freiem 

Festplattenspeicher 

 

VorschaubaumVorschaubaumVorschaubaumVorschaubaum: 

Anzeige aller Bilder 

der gewählten 

Patienten als 

Vorschau (in 

Baumstruktur mit 

Untersuchungen) 

Bildbereich / Bildbereich / Bildbereich / Bildbereich / 

ViewerViewerViewerViewer: Anzeige 

des Bildes bzw. 

mehrerer gewähl-

ter Bilder neben- 

und untereinander 

verschiebbare verschiebbare verschiebbare verschiebbare 

LeistenLeistenLeistenLeisten zur Ände-

rung der Bildauf-

teilung oder 

Ausblendung der 

Fenster 

SymbolleisteSymbolleisteSymbolleisteSymbolleistennnn mit 
Funktionen 

HistogrammHistogrammHistogrammHistogramm des 
aktiven Bildes 

großer Dialog - 

zum Beispiel zur 

Erstellung einer 

Patienten-CD 
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� Auftragsverwaltung (DICOM Worklist Management) 

� Konfiguration 

2.22.22.22.2 Bildbereich / Bildbereich / Bildbereich / Bildbereich / ViewerViewerViewerViewer    

In einer Leiste links werden die Vorschaubilder angezeigt, in der Mitte das bzw. die gewähl-

ten Bilder groß dargestellt und in einer Leiste rechts die Funktionen zur Bildbearbeitung ver-

fügbar gemacht. Außerdem befindet sich unterhalb der Bildanzeige das Histogramm für das 

aktuelle Bild. 

2.32.32.32.3 FußleisteFußleisteFußleisteFußleiste    

In der Fußleiste werden Informationen zum Patienten und zum freien Festplattenspeicher 

angezeigt. Bei mehreren ausgewählten Patienten wird die Anzahl sowie der derzeit aktive, 

also der Patient zu dem das aktive Bild gehört, angezeigt. 

Diese Fußleiste ist in allen Programmteilen sichtbar. 

2.42.42.42.4 SymbolleistenSymbolleistenSymbolleistenSymbolleisten    

In den Symbolleisten werden verschiedene Funktionen verfügbar gemacht, wie die Funktion 

der Maus, Einstellungen für Zoom und Overlay, sowie für die Bildaufteilung. 

Bei Monitoren im Hochformat werden die Symbolleisten automatisch vertikal angeordnet. In 

der Konfiguration (Kategorie Sonstiges) läßt sich diese Einstellung auch manuell festlegen. 

2.52.52.52.5 FensterteilerFensterteilerFensterteilerFensterteiler    

Zwischen den Bildbereichen sind verschiebbare Fensterteiler angebracht. Durch Ziehen die-

ser Leisten nach links oder rechts bzw. nach oben oder unten läßt sich die Bildaufteilung 

anpassen. Fenster können auf diese Weise auch ganz ausgeblendet werden. 

 

 
 

Mit Hilfe der kleinen Schalter lassen sich die Bildbereiche oberhalb oder unterhalb (bzw. links 

oder rechts davon) auch auf Knopfdruck zuklappen und durch den mittleren Knopf wieder-

herstellen. 
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3333 Bildbetrachtung / ViewerBildbetrachtung / ViewerBildbetrachtung / ViewerBildbetrachtung / Viewer    

Die Komponente der Bildbetrachtung umfasst die Bereiche der Bildauswahl, Bildanzeige und 

Bildbearbeitung bzw. -manipulation. 

Es werden sowohl Graustufenbilder als auch Farbbilder unterstützt. Diese können unkom-

primiert, RLE- oder JPEG-komprimiert vorliegen. 

3.13.13.13.1 BildauswahlBildauswahlBildauswahlBildauswahl    

Die Bildauswahl erfolgt in einer Leiste am linken Bildschirmrand. Diese ist durch den Fen-

sterteiler in ihrer Größe (Breite) änderbar und auch ganz ausblendbar. 

 

In dieser Leiste werden in einer Baumstruktur die Untersuchungen der ausgewählten Patien-

ten dargestellt. Die Patienten bilden jeweils einen übergeordneten Knoten. Die Knoten der 

Untersuchungen können auf- und zugeklappt werden und als Unterknoten sind die dazuge-

hörigen Serien enthalten. Innerhalb der Serien-Knoten werden die Vorschaubilder angezeigt. 

Diese Vorschaubilder sind durch einen roten Rahmen markiert, wenn dieses Bild auch in der 

großen Bilddarstellung angezeigt wird. 

Durch Halten der Maus über eine Knoten (Patient, Untersuchung oder Serie) werden im Tool-

tip-Fenster Informationen dazu angezeigt. 

Die Größe der Vorschaubilder ist über zwei Schalter Plus und Minus unterhalb der Baum-

struktur einstellbar. 

 

Per Doppelklick auf ein Vorschaubild kann dieses Bild in den Viewer geladen werden. Ist im 

Viewer noch ein Bildfenster frei (durch die Bildaufteilung des Anzeigebereichs des Viewers in 

zum Beispiel 2x2 Bilder, können mehrere Bilder nebeneinander im Viewer angezeigt werden), 

so wird es in diesem freien Bildfenster angezeigt. Ist kein Bildfenster frei, so wird das Bild im 

aktuellen Bildfenster ersetzt. 

 

Per Drag & Drop können Vorschaubilder in ein Bildfenster des Viewers gezogen werden. 

Auch innerhalb des Viewers können die Bilder mit Drag & Drop in den Bildfenstern ge-

wechselt werden. So kann der Nutzer sehr flexibel die Bilder auf seinem Bildschirm aufteilen. 

3.23.23.23.2 BildanzeigeBildanzeigeBildanzeigeBildanzeige    

Der Viewer teilt sich in 1 bis n Bildfenster und in darüberliegende Symbolleisten (gegebenen-

falls links). Das aktive Bild wird durch einen roten Rahmen gekennzeichnet. 

3.2.1 Mausfunktionen 

 

 
 

 

 

 

Fensterung 

Bild schieben Zoomrechteck aufziehen 

Lupe 
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In dieser Symbolleiste kann die Aktion für die linke Maustaste gewählt werden: 

� Fensterung (Helligkeit/Kontrast) – dies ist Standard 

� horizontale Mausbewegung: Änderung der Fenstermitte  

� vertikale Mausbewegung: Änderung der Fensterbreite 

in der Konfiguration (Kategorie Sonstiges) können diese beiden Bewegungen auch ver-

tauscht werden 

� Schieben 

� Zoomrechteck 

� Lupe 

 

Die Funktion läßt sich über die folgenden Tastenkombinationen beeinflussen: 

� Alt + linke Maustaste: Bild verschieben (wenn Anzeigegröße größer als Bildfenster) 

� Alt + Shift + linke Maustaste: Zoomrechteck aufziehen 

� rechte Maustaste: Lupe 

 

Weitere Mausfunktionen: 

� Shift + linke Maustaste: Bild markieren 

� Strg + linke Maustaste: Drag & Drop zum austauschen von Bildern zwischen den Bildfen-

stern 

� Scrollrad: nächstes bzw. vorheriges Bild der Bildserie, sofern vorhanden 

3.2.2 Zoom 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Optionen zum Zoomen der Bilder beziehen sich jeweils auf das eine aktive Bild. 

Standardmäßig wird die Anzeige des Bildes in einem Fenster so initialisiert, daß das Bild auf 

die Fenstergröße skaliert wird. Ändert sich bei dieser Option die Größe des Fensters, z.B. 

durch die Bildaufteilung, wird der Zoomfaktor entsprechend angepaßt, so das stets das ge-

samte Bild zu sehen ist. 

Beim Wechsel der Bilder zwischen zwei Fenstern durch Drag & Drop, bleiben die Zoomfakto-

ren der Bilder erhalten. 

Fensterbreite 

Fensterhöhe 

Fenstergröße vergrößern 

verkleinern 

Originalgröße (1 : 1) 
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3.2.3 Overlay 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Das Overlay gliedert sich in folgende Bereiche: 

� Informationen (in den Bildecken), 

� Annotationen + Messungen (z.B. gemessene Strecken oder Winkel), 

� „Display Shutter“ (alles außerhalb der Auswahl abdunkeln). 

Für jeden dieser Bereiche gibt es einen Schalter in der Toolbar, mit dem dieser ein- oder 

ausgeblendet werden kann. 

 

Wird ein Bild geöffnet, in dem eine Auswahl gesetzt wurde, oder wird ein Auswahlbereich 

vom Nutzer gesetzt, so ist der Schalter für „Display Shutter“ automatisch gesetzt, also an, 

und der Nutzer kann es über diesen aus- und wieder einschalten. 

3.2.4 Bildaufteilung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 Die große Bildanzeige kann ein oder mehrere Bilder darstellen. Wieviele Bilder 

angezeigt werden sollen kann über diese Schalter in der Symbolleiste oberhalb 

der Bildanzeige ausgewählt werden (1x1, 1x2, 2x2). Zusätzlich kann über ei-

nen letzten Schalter, der ein kleines Fenster öffnet, auch eine benutzerde-

finierte Einstellung bis maximal 6x6 gewählt werden. 

Informationen anzeigen 

Annotationen und Messungen anzeigen 

Display Shutter aktivieren 

1 x 1 

1 x 2 

benutzerdefiniert 

2 x 2 
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3.2.5 sonstige Funktionen 

 

 
 

 

 

 

3.2.5.13.2.5.13.2.5.13.2.5.1 ZwischenablageZwischenablageZwischenablageZwischenablage    

Über den Schalter für die Zwischenablage kann das aktuelle Bild, in der aktuellen Darstel-

lungsform, in die Zwischenablage kopiert werden. D.h., daß die Overlay-Objekte (Bildinfor-

mationen, Annotationen und Messungen, sowie Display Shutter), sofern sie eingeblendet 

sind, im Bild mit kopiert werden. Wird beim Klicken auf diese Schaltfläche gleichzeitig die 

Shift-Taste gedrückt, so wird das Bild in seiner Originalgröße in die Zwischenablage kopiert. 

3.2.5.23.2.5.23.2.5.23.2.5.2 Headerinformationen (DHeaderinformationen (DHeaderinformationen (DHeaderinformationen (DIIIICOM COM COM COM 

Dump)Dump)Dump)Dump)    

Über einen Schalter in der Toolbar kann ein 

Dialog geöffnet werden, in dem die DICOM 

Informationen (Tags) des aktuellen Bildes an-

gezeigt werden. Diese Tags sind für eine bes-

sere Übersicht in Gruppen sortiert.  

Es werden alle Tags, also auch private, ange-

zeigt.  

Eine Änderung der Werte ist nicht möglich. 

 

3.2.6 Bilder markieren 

In der rechten oberen Ecke eines jeden Bildes ist 

ein kleines rotes Feld angebracht. Klickt man in 

dieses Feld (oder Shift + linke Maustaste in das 

Bild), erscheint dort ein roter Punkt bzw. dieser 

verschwindet wieder, wenn er bereits vorhanden 

war. Jedes Bild mit einem roten Punkt gilt als mar-

kiert. Die Markierung wird außerdem durch eine 

Schraffur über das gesamte Bild verdeutlicht, da 

der kleine rote Punkt unter Umständen schlecht 

zu sehen ist (z.B. wenn mehrere Bilder dargestellt 

werden oder auch auf Befundmonitoren). Das Ein-

blenden der Schraffur kann in der Konfiguration 

(Kategorie Sonstiges) deaktiviert werden. Bei der Auswahl von Bildern, z.B. für das Brennen 

einer Patienten-CD, können alle markierten Bilder verwendet werden. 

kopieren in Zwischenablage Headerinformationen anzeigen 
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Markierte Bilder lassen sich auch in der Bildauswahlleiste links an einem kleinen roten Punkt, 

in der rechten oberen Ecke des Vorschaubildes, erkennen. 

3.2.7 Bilder schützen (verriegeln) 

Des weiteren wird unter jedem roten Feld auch 

noch ein gelbes Feld angezeigt. Durch Klicken in 

diesen Bereich können die Bilder geschützt (ver-

riegelt) werden. Bildmanipulationen, wie sie hier 

im Handbuch beschrieben werden, haben keiner-

lei Auswirkungen auf geschützte Bilder. Ist ein 

Bild geschützt, wird dies durch ein Schloßsymbol 

im gelben Feld angezeigt. 

Geschützte Bilder lassen sich in der Bildauswahl 

nicht erkennen. 

 

3.33.33.33.3 BildmanipulationenBildmanipulationenBildmanipulationenBildmanipulationen    

Rechts neben der Bildanzeige gibt es ein Fenster für Bildbearbeitungen. Durch die Vielzahl 

von Bildbearbeitungen werden diese auf Registerkarten verteilt, wobei diese vertikal ange-

ordnet und nach Themengebieten sortiert sind. 

 

Bildoperationen werden bei CT-Bildern automatisch auf die gesamte Bildserie angewendet, 

ansonsten jeweils auf das aktive Bild. 

 

Unterhalb der Registerkarten befinden sich Schalter zum rückgängig 

machen der letzten Aktionen bzw. wiederherstellen der rückgängig 

gemachten Aktionen. Im Tooltip wird dabei die Aktion als Text mit 

angezeigt. Die Aktionen beziehen sich jeweils auf das aktive Bild. D.h., 

wird das Bild gewechselt können für dieses unter Umständen keine 

Aktionen rückgängig gemacht werden und die Schalter sind daher de-

aktiviert. 

 

Die Änderungen an den Bildern werden nicht gespeichert, sondern 

sind nur temporär. D.h., wenn Sie den Patienten wechseln oder das 

Programm schließen, gehen die Einstellungen / Änderungen am Bild 

verloren. 

3.3.1 Allgemein (Drehen, Spiegeln, Invertieren) 

Die Bilder können per Knopfdruck 90° nach links, 90° nach rechts oder 

180° gedreht werden. Sie können horizontal und vertikal gespiegelt 

und auch invertiert werden. 

Die Anwendung der jeweiligen Operation kann über die beiden Pfeile 

unten rückgängig gemacht und auch wiederhergestellt werden. 
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3.3.2 Fensterung 

Die Fensterung ist eine übliche Methode zur Aufbereitung von Graustu-

fenbildern. Für Farbbilder ist die Fensterung deaktiviert. Durch Angabe 

von Window Center und Window Width wird der darzustellende Grau-

wertbereich ausgewählt. Diese Werte sind jeweils mittels der Schiebereg-

ler oder der Eingabefelder einstellbar. Außerdem können Einstellungen 

schnell aus einer Liste von Presets genutzt werden. 

 

Die Änderung dieser Presets bzw. das 

Hinzufügen benutzerdefinierter Presets 

ist dabei über einen Dialog möglich, der 

erscheint, wenn die Schaltfläche „Presets 

bearbeiten...“ gedrückt wird. 

Auch die darin enthaltenen Standard-

Vorgaben können vom Nutzer geändert 

oder gelöscht werden (sind nicht 

schreibgeschützt). 

 

 

 

3.3.3 Annotationen / Messen 

Zu den Annotationen gehören Linien, Pfeile, Rechtecke, Ellipsen, Polygo-

ne und Text. Dabei können Rechtecke, Ellipsen und Polygone wahlweise 

auch ausgefüllt gezeichnet werden. Erklärungen, wie die Objekte mit 

Hilfe der Maus zu zeichnen sind, werden jeweils nach der Auswahl, d.h. 

nach dem Klicken eines Schalters, unterhalb der Schaltflächen angezeigt.  

 

Bei der Auswahl von Text erscheint zunächst 

ein Dialog, in dem neue Texte zu einer Liste 

von Standardtexten hinzugefügt werden kön-

nen (Text im Eingabefeld eingeben und dann 

grünen Pfeil drücken) oder ein Text aus dieser 

Liste ausgewählt werden kann (Doppelklick 

oder Klick und Ok) oder auch beliebiger Text 

eingegeben werden kann (Text in Eingabefeld 

eingeben und Ok drücken), welcher dann ver-

wendet und auf dem Bild platziert wird. 

 

Zum Messen gehören sowohl das Messen von Strecken und Winkeln als 

auch des Flächeninhaltes von Rechtecken, Ellipsen und Polygonen. Das 

Messen eines Winkels kann dabei durch die Angabe von 3, 4 oder n Punkten erfolgen. Für n 

Punkte werden dabei n Winkel gemessen. 
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Durch Klicken Schalter „Rechteck“, „Ellipse“ oder „Polygon“ im unteren Messungsbereich bei 

gedrückter Shift-Taste, können Dichten gemessen werden. Dabei wird neben der Figur der 

tatsächliche mittlere Grauwert aus den Originalpixelwerten, sowie minimaler und maximaler 

Grauwert  angetragen. Für Farbbilder wird eine normale Flächenmessung durchgeführt. 

 

Der Nutzer kann die eingezeichneten Annotationen und Messungen mit dem Schalter „alle 

löschen“ aus dem Overlay des Bildes entfernen. Das Löschen oder nachträgliche Ändern ein-

zelner Objekte ist nicht möglich. 

 

Einstellungen zum Zeichnen grafischer Objekte im Overlay lassen sich in der Konfiguration, 

Kategorie Overlay, vornehmen. 

3.3.4 Display Shutter 

Für jedes Bild lassen sich verschiedene Auswahlbereiche in Form eines 

Rechtecks, einer Ellipse oder eines Polygons definieren. Dabei ist von 

jedem Typ genau ein Objekt möglich, wobei die Typen aber auch zu-

sammen verwendet werden können. Erläuterungen zum Zeichnen mit 

der Maus, werden wieder unterhalb der Schaltflächen gegeben, nachdem 

die entsprechende Schaltfläche gedrückt wurde. 

 

Das Setzen eines Auswahlbereichs eines bestimmten Typs ersetzt einen 

eventuell schon existierenden Auswahlbereich dieses Typs. 

 

Alles außerhalb dieses so definierten Bereichs läßt sich durch einen 

Schalter in der Toolbar („Display Shutter“ bei den Overlay-Optionen) 

aus- und wieder einblenden.  

 

Die Objekte lassen sich einzeln wieder löschen. 

 

 

 

 

3.43.43.43.4 HistogrammHistogrammHistogrammHistogramm    

Unterhalb des Bildes bzw. der Bilder befindet sich das Histogrammfenster, welches stets das 

Histogramm des aktiven Bildes zeigt. Das Histogrammfenster kann durch zuklappen nach 

unten auch ganz ausgeblendet werden. 
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Für Farbbilder wird eine rote, grüne und blaue Kurve für den R-, G- und B-Kanal des Bildes 

angezeigt. Für Graustufenbilder eine blaue Kurve (wie im obigen Bild dargestellt) für die Ver-

teilung der Grauwerte. 

 

Im Histogramm für Graustufenbilder wird stets auch die aktuelle Einstellung für die Fenste-

rung angezeigt und kann hier auch geändert werden. Die Bereiche links und rechts des 

sichtbaren Fensterbereichs werden dabei leicht eingefärbt, um dies zu verdeutlichen. Rote 

Linien zeigen die Grenzen und dienen gleichzeitig als Schieberegler, um die Fenstergrenzen 

zu ändern. Das Fenster kann auch komplett verschoben werden, indem mit der Maus zwi-

schen die roten Linien geklickt wird und dann die Maus verschoben wird. 

 

Durch Ziehen der Maus mit Shift + linker Maustaste, läßt sich ein Zoomrechteck zur Vergrö-

ßerung des Histogramms aufziehen. Durch einen Rechtsklick in das Histogramm wird der 

Gesamtbereich wieder dargestellt. 

 

Einstellungen für die Arbeit mit dem Histogramm können in der Konfiguration, Kategorie 

Histogramm, getroffen werden. 

4444 PatientenverwaltungPatientenverwaltungPatientenverwaltungPatientenverwaltung    

 

 
 

4.14.14.14.1 PatientendatenPatientendatenPatientendatenPatientendaten    

Zu jedem Patienten werden in der Tabelle die folgenden Daten angezeigt: 
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� Nachname 

� Vorname 

� Titel 

� Patienten-ID 

� Geburtsdatum 

� Geschlecht 

� Datenquelle 

Außerdem gehören zu jedem Patienten eine Reihe von Untersuchungen, wobei jede mehrere 

Serien mit jeweils mehreren Bildern enthalten kann. 

4.24.24.24.2 DatenquelleDatenquelleDatenquelleDatenquellennnn    

Es können sowohl die Daten aus Bildarchiven abgefragt werden, als auch lokale DICOM-

Dateien gelesen werden. Letzteres kann dabei durch das Scannen von Verzeichnissen oder 

Öffnen von Einzeldateien erfolgen oder durch das Importieren einer DICOMDIR, wie sie meist 

beim Brennen von Patienten-CD’s verwendet wird. 

Die Patientenliste zeigt jeweils die Liste der Patienten der aktuell gewählten Datenquelle, also 

der ausgewählten Registerkarte. Beim Wechsel der Karte ändert sich damit auch die oben 

angezeigte Patientenliste. 

Nach Start des Programms startet die Patientenverwaltung automatisch, wenn keine andere 

Aktion durch die GDT-Anbindung gefordert ist (siehe 8 GDT-Schnittstelle). Dem Nutzer wird 

sofort die Frage gestellt, ob die Patientenliste zu aktualisieren ist. Bei „Ja“ werden alle Bildar-

chive ohne Filterung abgefragt (siehe 4.2.1 Bildarchiv). Dies kann in Abhängigkeit der Anzahl 

der Patienten, des Netzwerks, sowie der verwendeten Datenbank einige Zeit in Anspruch 

nehmen. In der Konfiguration kann dieses Verhalten geändert werden - Kategorie Sonstiges. 

So kann eingestellt werden, daß die Patientenliste ohne Nachfrage bei Programmstart zu 

aktualisieren ist, oder daß diese nicht zu aktualisieren ist. Damit läßt sich zunächst ein Filter 

setzen und eine schnellere Abfrage durchführen. 

4.2.1 Bildarchiv 

4.2.1.14.2.1.14.2.1.14.2.1.1 AbfrageAbfrageAbfrageAbfrage    

Auf dieser Seite können zum einen die konfigurierten Bildarchive (PACS) abgefragt werden 

und zum anderen lokal angelegte Daten, welche für eine Speicherung im Bildarchiv vorgese-

hen sind. Welche Quellen genau abzufragen sind, läßt sich mittels der Klappbox „Datenquel-

le / Bildarchiv“ einstellen. Darin kann „alle“ gewählt werden, um alle möglichen Quellen ab-

zufragen, „Lokal“, um nur die lokalen Daten einzubeziehen oder der Name eines Bildarchivs. 

Nicht zu verwendende Bildarchive (in der Konfiguration enthalten, aber deaktiviert) sind in 

dieser Liste nicht enthalten und werden auch nicht abgefragt. 

Durch Klicken des Schalters „Abfrage“ werden die Quellen unter Verwendung eventuell ein-

gestellter Filter abgefragt und die Liste der entsprechenden gefundenen Patienten aktuali-

siert. 
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4.2.1.24.2.1.24.2.1.24.2.1.2 FilterFilterFilterFilter    

Die Patientenliste kann nach verschiedenen Kriterien gefiltert werden. Beim Filtern werden 

alle Patienten, die nicht dem Filter entsprechen, aus der Liste ausgeblendet. Die Kriterien, die 

bei der Filterung anzuwenden sind, können mit der Checkbox aktiviert oder wieder deakti-

viert werden. Dadurch lassen sich die Filter auch beliebig kombinieren. 

ACHTUNG: Lokale DatenACHTUNG: Lokale DatenACHTUNG: Lokale DatenACHTUNG: Lokale Daten, also Patienten die lokal im System angelegt wurden, oder per GDT , also Patienten die lokal im System angelegt wurden, oder per GDT , also Patienten die lokal im System angelegt wurden, oder per GDT , also Patienten die lokal im System angelegt wurden, oder per GDT 

neu übermittelt wurden, werden nicht mit gefiltert. Diese tauchen in den Ergebnislisten nicht neu übermittelt wurden, werden nicht mit gefiltert. Diese tauchen in den Ergebnislisten nicht neu übermittelt wurden, werden nicht mit gefiltert. Diese tauchen in den Ergebnislisten nicht neu übermittelt wurden, werden nicht mit gefiltert. Diese tauchen in den Ergebnislisten nicht 

auf, auch wenn sie den Suchkriterien entsprechen.auf, auch wenn sie den Suchkriterien entsprechen.auf, auch wenn sie den Suchkriterien entsprechen.auf, auch wenn sie den Suchkriterien entsprechen.    

4.2.1.2.1 Filtern nach Geburtsdatum 

Per Knopfdruck können Patienten gefiltert werden, deren Geburtsdatum zwischen den bei-

den angegebenen Daten liegt. 

4.2.1.2.2 Filtern nach Untersuchungsdatum 

Per Knopfdruck können Patienten gefiltert werden, welche Untersuchungen mit einem ange-

gebenen Datum oder einer Zeitspanne enthalten. Dabei werden auch die Untersuchungen 

selbst mit gefiltert. D.h., daß für einen Patienten nur die Untersuchungen gezeigt werden, 

die den Suchkriterien entsprechen. 

4.2.1.2.3 Filtern nach Geschlecht 

Filtert alle Patienten eines bestimmten Geschlechts heraus. 

4.2.1.2.4 Filtern nach Modalität 

Alle möglichen Modalitäten (Verfahren zur Bildaufnahme) sind in der Klappbox aufgelistet 

und eines davon kann ausgewählt werden. Anschließend werden nur noch die Patienten an-

gezeigt, die Bilder dieser Modalität enthalten. D.h., daß auch die Bildserien gefiltert werden 

und nur entsprechende Serien angezeigt werden. 

4.2.1.2.5 Filtern nach Körperregion 

Es können alle Patienten, die Aufnahmen einer bestimmten Körperregion enthalten (zum 

Beispiel: Abdomen) gefiltert werden. Alle in DICOM zugelassenen Typen sind dabei in der 

Klappbox aufgelistet und eines davon kann ausgewählt werden. 

4.2.2 Einzeldateien 

 

 
 

Mit Hilfe dieser Karte lassen sich schnell lokale DICOM-Dateien importieren und betrachten. 

Durch Auswahl eines Verzeichnisses oder eines Laufwerks und der Schaltfläche „Scannen“, 

werden alle in diesem Verzeichnis gefundenen Dateien versucht zu öffnen. Es wird also nicht 

nur nach Dateien mit der Endung „dcm“ oder sonstigen gebräuchlichen DICOM-Endungen 

gesucht, sondern die Dateien aller Dateiendungen werden versucht zu importieren, da im 
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DICOM-Standard kein Dateityp vorgesehen ist. Erfolg oder Mißerfolg wird im Log protokol-

liert, welches bei Fehlern optional eingesehen werden kann. Ist die Option „Unterverzeichnis-

se einschließen“ aktiviert, so werden alle gefundene Unterverzeichnisse und deren Unterver-

zeichnisse mit gescannt. Das gewählte Verzeichnis wird gespeichert, so daß dies immer wie-

der schnell aus der Klappbox ausgewählt werden kann. Ein neues Verzeichnis läßt sich mit 

dem Schalter „…“ auswählen. 

 

Mittels der Schaltfläche „DICOM-Dateien hinzufügen…“ können gezielt einzelne Dateien ge-

öffnet werden. Mehrfachauswahl von Dateien ist dabei mittels Shift und Strg möglich. 

 

Durch Klicken der Schaltfläche „bereinigen / Liste leeren“ wird diese Datenquelle geleert. Es 

werden also alle darin enthaltenen Bilder aus dem System entfernt. Die Dateien werden dabei Die Dateien werden dabei Die Dateien werden dabei Die Dateien werden dabei 

nicht gelöscht.nicht gelöscht.nicht gelöscht.nicht gelöscht. 

4.2.3 Patienten-CD (DICOMDIR) 

 

 
 

Oft werden Verzeichnisse für DICOM-Dateien in sogenannten DICOMDIR-Dateien erstellt. 

Meist tritt dies bei Erstellung einer Patienten-CD auf. Eine solche Patienten-CD kann mittels 

dieser Registerkarte schnell in das System importiert werden. 

Die DICOMDIR-Datei (Dateiname: „DICOMDIR“ ohne Dateierweiterung) kann mittels „…“ aus-

gewählt werden. Bereits benutzte Speicherorte werden wieder in die Klappbox aufgenommen 

und können dort schnell wieder ausgewählt werden. Durch Klicken auf „laden“ wird diese 

DICOMDIR-Datei geladen und die darin enthaltenen Informationen zu dem oder den Patien-

ten und den Speicherorten der zugehörigen Bilder wird in die Datenquelle aufgenommen. 

 

Durch Klicken der Schaltfläche „bereinigen / Liste leeren“ wird auch hier wieder diese Daten-

quelle geleert. Es werden also alle darin enthaltenen Bilder aus dem System entfernt. Die Die Die Die 

Dateien weDateien weDateien weDateien werrrrden dabei nicht gelöscht.den dabei nicht gelöscht.den dabei nicht gelöscht.den dabei nicht gelöscht. 

4.34.34.34.3 PatientensuchePatientensuchePatientensuchePatientensuche    

Die Tabelle kann nach jedem Feld (Spalte) auf- und absteigend durch Anklicken des Spalten-

kopfes sortiert werden. 

In den Suchfeldern für Name (Nachname wird verglichen) und Patienten-ID kann jeweils ein 

Suchbegriff eingegeben werden. Der erste in der Patientenliste gefundene Patient wird je-

weils ausgewählt, wenn sich der Text in einem der Eingabefelder ändert. 

Wird in einem der Suchfelder ein Text eingegeben, wird im jeweils anderen der Text wieder 

gelöscht. Die Suchfelder werden grün eingefärbt, wenn mindestens eine Übereinstimmung 

gefunden werden konnte, ansonsten rot. 
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4.44.44.44.4 Neuen Patienten erfassen / Patientendaten ändernNeuen Patienten erfassen / Patientendaten ändernNeuen Patienten erfassen / Patientendaten ändernNeuen Patienten erfassen / Patientendaten ändern    

Das Anlegen neuer Patienten, sowie das Editieren von Patientendaten ist nur für die Daten-

quelle der Bildarchive möglich. Diese Registerkarte muß also ausgewählt sein. 

Beim Erfassen eines neuen Patienten werden in einem Dialog die Daten zu diesem Patienten 

eingegeben. Wird dieser Dialog mit „Ok“ verlassen, wird ein neuer Patient lokal angelegt. 

D.h., er ist noch nicht im Bildarchiv verfügbar, da nur das Übertragen von kompletten Bildern 

und nicht von einzelnen Daten an DICOM-Archive möglich ist. Also erst, wenn ein Untersu-

chung, eine Serie und ein Bild für diesen Patienten existiert, kann alles zusammen als ein 

neues DICOM-Objekt an das Bildarchiv übertragen werden. 

Das Editieren von Patientendaten ist nur für lokale Patienten möglich. Sobald die Daten an 

einen Server (Bildarchiv) übertragen wurden, ist dies nicht mehr möglich. 

4.54.54.54.5 Patient löschenPatient löschenPatient löschenPatient löschen    

Das Löschen von Patienten ist prinzipiell für alle Datenquellen verfügbar. Bei der Quelle der 

Bildarchive können allerdings nur lokale Patienten gelöscht werden. Patienten, die bereits in 

einem Bildarchiv gespeichert sind, müssen direkt am Bildarchiv gelöscht werden. 

Bei den Datenquellen für Einzeldateien und Patienten-CD’s wird jeweils der oder die mar-

kierten Patienten aus der Liste entfernt. Betroffene Dateien werden dabei nicht physisch gBetroffene Dateien werden dabei nicht physisch gBetroffene Dateien werden dabei nicht physisch gBetroffene Dateien werden dabei nicht physisch ge-e-e-e-

löscht.löscht.löscht.löscht. 

4.64.64.64.6 Liste der Untersuchungen, Serien und BilderListe der Untersuchungen, Serien und BilderListe der Untersuchungen, Serien und BilderListe der Untersuchungen, Serien und Bilder    

Parallel zur Patientenliste werden die Untersuchungen des bzw. der gewählten Patienten an-

gezeigt. Die Untersuchungen, Serien und Bilder werden in einer Baumstruktur dargestellt. 

Angezeigt werden jeweils das Datum der Erfassung, Bemerkungen und bei Serien die Moda-

lität. Es können auch mehrere Patienten gleichzeitig ausgewählt werden – in der Baumstruk-

tur sind die obersten Knoten dann Informationen zum Patienten und darunter dann dessen 

Untersuchungen. 

4.74.74.74.7 Untersuchungen und Serien bearbeitenUntersuchungen und Serien bearbeitenUntersuchungen und Serien bearbeitenUntersuchungen und Serien bearbeiten    

Das Anlegen, Editieren und Löschen von Untersuchungen und Bildserien ist prinzipiell nur 

für Patienten der Bildarchive möglich. 

Untersuchungen können sowohl für Patienten, welche aus einem Bildarchiv abgerufen wur-

den, als auch für lokale Patienten angelegt werden. Markieren Sie in der Liste der Untersu-

chungen und Serien den Knoten des Patienten dem die Untersuchung hinzugefügt werden 

soll und verwenden Sie den Schalter „neue Untersuchung anlegen“ um diese eine neue Un-

tersuchung hinzuzufügen. Auf diese Weise entsteht eine neue, lokale Untersuchung für die-

sen Patienten, welche mit dem Schalter „Untersuchungsdaten editieren“ noch geändert wer-

den können oder mittels „Untersuchung löschen“ wieder entfernt werden können. Untersu-

chungen die vom Server abgefragt wurden können nicht geändert und auch nicht gelöscht 

werden. Lokal erstellte Bildserien lassen sich mit dem Schalter „Serie löschen“ wieder entfer-

nen. 
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4.84.84.84.8 Verlassen der PatientenverwaltungVerlassen der PatientenverwaltungVerlassen der PatientenverwaltungVerlassen der Patientenverwaltung    

Die Auswahl eines Patienten erfolgt durch Anklicken der entsprechenden Zeile in der Tabelle. 

Per Doppelklick in der Tabelle oder über die Schaltfläche „auswählen“, wird der Patient ge-

wählt, der Dialog geschlossen und der Viewer entsprechend der Bilddaten dieses Patienten 

aufbereitet. Außerdem ist auch eine Mehrfachauswahl in der Tabelle möglich, so daß mehre-

re Patienten gleichzeitig bearbeitet werden können. 

Alternativ können folgende Schaltflächen genutzt werden, um nach Aktivierung des Patien-

ten direkt zu einer anderen Komponente zu gelangen: 

PatientenPatientenPatientenPatienten----CD erstellenCD erstellenCD erstellenCD erstellen � Patienten-CD brennen (es können mehrere Patienten gewählt sein) 

Auftrag erstellenAuftrag erstellenAuftrag erstellenAuftrag erstellen � Anlegen eines neuen Auftrags in der Auftragsverwaltung (nur bei Einzel-

auswahl möglich) 

5555 PatientenPatientenPatientenPatienten----CDCDCDCD    

Das Brennen von Patienten-CD’s / DVD’s ist nur möglich, wenn die Software „Nero“ der Fir-

ma „Nero AG“ installiert ist. 

 

 
 

In der Gruppe Auswahl kann gewählt werden, welche Bilder auf die CD / DVD gebrannt wer-

den sollen. In der Vorschau darunter werden die Bilder, welche durch die Auswahl gewählt 

wurden, in einer strukturierten Vorschau (gegliedert in Patienten, Untersuchungen und Seri-

en) nochmals angezeigt.  

 

In der Gruppe Laufwerk kann zum einen das CD- oder DVD-Brennlaufwerk gewählt werden, 

zum anderen werden in grafischer Form Informationen zu diesem Medium angezeigt: Typ 

des Mediums (CD, DVD), Größe (insgesamt verfügbarer Speicher), freier Speicher und beleg-

ter Speicher nach Brennvorgang mit aktuell ausgewählten Bildern. Diese Informationen wer-

den im Laufe des Brennvorgangs aktualisiert. 
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Die Daten können anonymisiert gespeichert werden. Das heißt, die Daten werden wiefolgt 

ersetzt: 

� Name: "Anonym" bzw. "Anonym1", "Anonym2" usw. bei mehreren Patienten 

� Adresse: "" 

� Geburtsdatum: 01.01.2000 

� Telefonnummer: "" 

� Geschlecht: O (other) 

� ID: 0 oder Nummer bei mehreren Patienten 

 

Optional kann der digipax viewer mit auf die CD / DVD gebrannt werden, so daß bei Einle-

gen der CD in einen Computer automatisch dieses Betrachtungsprogramm für die gespei-

cherten Bilder ausgeführt wird. 

 

Nach Drücken der Schaltfläche Brennen werden die Daten zusammengestellt (Bilder werden 

gegebenenfalls dekomprimiert und anonymisiert). Jetzt können auch die Angaben für den 

belegten Speicherplatz aktualisiert werden. Die Daten werden auf die CD / DVD geschrieben 

und diese wird ausgeworfen. Während dieses Prozesses wird der Fortschritt jeweils im Fort-

schrittsbalken angezeigt. 

6666 AuftragsverwaltungAuftragsverwaltungAuftragsverwaltungAuftragsverwaltung    

Über die Auftragsverwaltung (DICOM-Worklist-Management) können Aufträge zwischen den 

verschiedenen DICOM-Systemen ausgetauscht werden. MPPS (Modality Performed Procedure 

Step) zur Verwendung des Auftragsstatus wird dabei nicht unterstützt. 

 

 

6.16.16.16.1 Auftragsdarstellung und AktuaAuftragsdarstellung und AktuaAuftragsdarstellung und AktuaAuftragsdarstellung und Aktualisierung der Auftragslistelisierung der Auftragslistelisierung der Auftragslistelisierung der Auftragsliste    

Die Liste wird entsprechend dem in der Konfiguration eingestellten Zeitintervall aktualisiert 

(Kategorie Auftragsverwaltung - nur für Administratoren verfügbar). In der Konfiguration 

kann diese automatische Aktualisierung auch deaktiviert werden. 
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Mit dem Schalter „aktualisieren“ wird eine Aktualisierung der Liste erzwungen. 

In der linken Liste werden alle Patienten angezeigt, für die mindestens ein Auftrag existiert. 

Wählt man einen Patienten in dieser Liste aus, so werden in der Liste rechts alle Aufträge für 

diesen Patienten angezeigt. Dabei hat jeder Auftrag eine eindeutige Zugriffsnummer. 

6.26.26.26.2 Auftrag erstellenAuftrag erstellenAuftrag erstellenAuftrag erstellen    

Ein neuer Auftrag wird stets für den derzeit im System 

ausgewählten, aktuellen Patienten erstellt. Wurden 

mehrere Patienten in der Patientenverwaltung ausge-

wählt, so kann kein neuer Auftrag erstellt werden. 

 

Die Daten des Patienten, für den gerade der Auftrag 

erstellt wird, werden im Kopfbereich des Dialogs an-

gezeigt, können aber nicht geändert werden. 

 

Über den Schalter „…“ ge-

langt man jeweils zu einem 

Dialog in dem sich definier-

te Begriffe schnell wieder-

verwenden lassen. Diese 

können mit dem grünen Pfeil der Liste hinzugefügt werden, mit 

dem roten X aus dieser wieder gelöscht werden und per Doppel-

klick für die Verwen-

dung ausgewählt wer-

den. Bei den Personennamen geschieht dies auf 

die gleiche Art und Weise. 

 

Aus den Angaben für Körperteil, Verfeinerung 

und Strahlengang wird ein Bemerkungsfeld er-

zeugt, da diese Angaben so per DICOM nicht 

übertragen werden können. 

 

Wird der Dialog zur Erstellung des Auftrags mit „Ok“ bestätigt, wird der Auftrag an den ein-

gestellten Worklist-Server übertragen. Sind mehrere Worklist-Server konfiguriert, ist im 

Auswahldialog der gewünschte noch auszuwählen. 

6.36.36.36.3 Auftrag löschenAuftrag löschenAuftrag löschenAuftrag löschen    

Der gewählte (markierte) Auftrag in der Liste kann mit Hilfe der Schaltfläche „Auftrag lö-

schen“ ohne Sicherheitsabfrageohne Sicherheitsabfrageohne Sicherheitsabfrageohne Sicherheitsabfrage gelöscht werden. 

Desweiteren können Aufträge nach Ablauf einer gewissen Zeit nach deren Erstellung auto-

matisch gelöscht werden. Da das Löschen von Aufträgen nur von digipax-Systemen durch-

geführt werden kann (ist abhängig vom eingesetzten Worklist-Server) und somit unter Um-

ständen nicht von der Station an der die Aufträge ausgeführt werden, also die Bilder gemacht 

werden, ist dies eine sinnvolle Option um die Aufträge automatisch wieder zu löschen. Der 
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Zeitraum sollte dabei so gewählt sein, daß alle Aufträge in dieser Zeit sicher erledigt werden 

können. 

6.46.46.46.4 Anzeige empfangener BilderAnzeige empfangener BilderAnzeige empfangener BilderAnzeige empfangener Bilder    

Ist sowohl beim Bildarchiv als auch bei der digipax-Station das Routing der Bilder richtig 

eingestellt, so kann die digipax-Station im Hintergrund die aufgenommenen Bilder automa-

tisch empfangen. Ist dies der Fall und ist in der Konfiguration für die Auftragsverwaltung 

vom Administrator die Option „Spalte mit Anzahl eingegangener Bilder anzeigen und Listen-

eintrag bei Bildeingang farbig markieren“ aktiviert, bekommen Sie als Anwender die Mög-

lichkeit die Abarbeitung der Aufträge zu kontrollieren. Können an der Station, die die Bilder 

macht, keine Aufträge gelöscht werden, ist dies eine sinnvolle Möglichkeit zu erkennen, 

wann Aufträge fertig bearbeitet sind. Werden an der bildaufnehmenden Station (digipax) die 

Aufträge gelöscht, fallen diese auch auf dieser Station automatisch aus der Liste heraus. 

6.56.56.56.5 Verlassen der AuftragsverwaltungVerlassen der AuftragsverwaltungVerlassen der AuftragsverwaltungVerlassen der Auftragsverwaltung    

Haben Sie in der Liste der Patienten einen Patienten markiert, können Sie links unten die Op-

tion „Patient auswählen“ nutzen, um den markierten Patienten in die Patientenauswahl zu 

übernehmen (alte Auswahl wird dadurch ersetzt) und anschließend die Komponente zu 

schließen. Existiert dieser Patient in der Liste ihrer Patienten noch nicht (Datenquelle Bildar-

chiv), so wird dieser neu und lokal angelegt. 

Außerdem können Sie von hier direkt zur Patientenverwaltung springen. Haben Sie zuvor 

einen Patienten in der Liste ausgewählt, so wird dieser auch hierbei zunächst als aktiver Pati-

ent ausgewählt. 

 

7777 KonfigurationKonfigurationKonfigurationKonfiguration    
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Es gibt eine zentrale Stelle für die Konfigurationen des Programms. Einige Einstellungen sind 

nur mit Administratorrechten änderbar. Der Administrator muß sich bei jedem Aufruf dieser 

Komponente erneut über „Administrator-Login…“ einloggen. 

 

Folgende Einstellungen können in der Konfiguration vorgenommen werden: 

� PraxisPraxisPraxisPraxis---- und Arztinformationen und Arztinformationen und Arztinformationen und Arztinformationen    

Name: Name des Arztes dieser Station 

Adresse: Sitz der Arztpraxis 

� DICOM / NeDICOM / NeDICOM / NeDICOM / Netzwerktzwerktzwerktzwerk    

nur für Administratoren 

� AuftragsverwaltungAuftragsverwaltungAuftragsverwaltungAuftragsverwaltung    

nur für Administratoren 

� GDTGDTGDTGDT    

nur für Administratoren 

� Lokaler CacheLokaler CacheLokaler CacheLokaler Cache    

nur für Administratoren 

� LupeLupeLupeLupe    

Rechteck: Verwendung einer rechteckige Lupe im Viewer mit den angegebenen Pixelma-

ßen bzw. automatischer Größe 

Kreis: Verwendung einer kreisrunden Lupe im Viewer mit dem angegebenen Durchmes-

ser bzw. automatischer Größe 

automatische Größe: Breite und Höhe des Rechtecks bzw. Durchmesser des Kreises wer-

den auf ein Drittel der aktuellen Fensterbreite bzw. der Fensterhöhe des Bildfensters ge-

setzt, jenachdem welcher Wert kleiner ist 

Zoomfaktor: der Zoomfaktor für den in der Lupe dargestellten Bildausschnitt (bezieht 

sich auf das Originalbild) 

� BildinformationenBildinformationenBildinformationenBildinformationen    

Textfarbe: Farbe mit der die Informationen in den Bildecken anzuzeigen sind 

Schriftart: Schriftart für die Darstellung    

Zoomfaktor: damit kann die Schriftgröße angepaßt werden (die Schriftgröße paßt sich 

außerdem auch selbst der Fenstergröße an) 

schattiert: da die Schrift eventuell auf Bildern mit weißem Hintergrund schlecht zu sehen 

ist, kann mit dieser Option ein Schatten hinterlegt werden - bei schwarzen oder dunklen 

Bildern ist dieser nicht oder kaum zu sehen    

� OverlayOverlayOverlayOverlay    

Farbe: die Farbe für das Zeichnen der grafischen Objekte 

Objekte halbtransparent ausfüllen: beim Zeichnen ausgefüllter Bildobjekte werden diese 

halbtransparent gezeichnet, wenn diese Option aktiviert ist, so daß man das Bild dahinter 

erkennen kann, ansonsten werden sie vollflächig mit der obigen Farbe ausgefüllt 

Schriftart: die für Textobjekte zu verwendende Schriftart 

Textfarbe: mit der oben gewählten Farbe, weiß oder schwarz 

umschließendes Rechteck für Texte zeichnen: ist diese Option aktiviert, wird für Texte 

ein umschließendes Rechteck in der oben gewählten Farbe für grafische Objekte ge-

zeichnet; dadurch können diese unter Umständen besser gelesen werden    
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� HistogrammHistogrammHistogrammHistogramm    

links und rechts kürzen: Durch diese Optionen werden an den linken und rechten Enden 

des Histogramms die Werte auf den Maximalwert im Bereich dazwischen gesetzt, so daß 

eine Anzeige des Gesamthistogramms im Fenster gut möglich ist. Sollten dabei wichtige 

Bereiche mit abgeschnitten werden oder werden die Werte zwischen diesen Grenzen im-

mernoch zu klein dargestellt, so sind die Größenangaben entsprechend zu verkleinern 

bzw. zu vergrößern. 

Histogramm für Anzeige glätten: Glättet das Histogramm für die Anzeige mit der einge-

stellten Anzahl an Durchläufen. Die Bilder werden dabei nicht geglättet. Es dient nur der 

verbesserten Darstellung des Histogramms. 

Werte: auf der x-Achse nur die Werte anzeigen, die im Bild auch tatsächlich verwendet 

werden, oder alle Werte, die aufgrund der Farbtiefe des Bildes vorkommen könnten    

� SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges    

Nutzeroberfläche: verschiedene Möglichkeiten für die Darstellung 

Position der Symbolleisten: bei Hochformat-Bildschirmen ist eine Anordnung links zu 

empfehlen - dies geschieht automatisch oder kann hier explizit festgelegt werden 

Archivdaten: nach Öffnen des Programms wird für das Abrufen der Patientenliste diese 

Einstellung verwendet 

Mausfunktion Fensterung: synchron mit dem unten angezeigten Histogramm oder ver-

tauscht, um die Gewohnheit aus einem anderen System beizubehalten 

Darstellung markierter Bilder: Schraffur für markierte Bilder anzeigen oder nicht (bei nein 

nur roten Punkt in rechter oberer Bildecke)    

� LogLogLogLog    

Die Kategorie der anzuzeigenden Logausgaben kann in der Klappbox ausgewählt wer-

den. Mit dem Schalter „Löschen“ werden die Ausgaben in dieser Kategorie gelöscht. Die 

Ausgaben im Logfenster können mit der Maus oder mit Strg + A markiert und mit Strg + 

C in die Zwischenablage kopiert werden. Sie können dann in einem beliebigen Editor 

wieder eingefügt und dort auch gespeichert werden. 

8888 GDTGDTGDTGDT----SchnittstelleSchnittstelleSchnittstelleSchnittstelle    

 

GDT-Kennzeichnung:              GDT-D-11                       

 

Dem Programm kann jederzeit, also sowohl bei Programmstart als auch während des Be-

triebs, eine GDT-Datei übergeben werden. Die Übergabe erfolgt dabei im eingestellten 

Kommunikationsverzeichnis und im eingestellten Format. Die Einstellungen werden von Ih-

rem Administrator getroffen. 

 

GDTGDTGDTGDT----SatzartSatzartSatzartSatzart    AktionAktionAktionAktion    

6301:  

Stammdaten übermitteln 

� der in der GDT-Datei übergebene Patient wird lokal 

angelegt, falls er noch nicht in einem der eingestell-

ten Bildarchive vorhanden ist 

� bei Programmstart oder wenn keine andere Kompo-

nente geöffnet ist, wird die Patientenverwaltung ge-
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öffnet 

6302:  

neue Untersuchung anfordern 

� Patient wird auch hier zunächst lokal angelegt, falls 

er noch nicht im System existiert 

� anschließend wird er für die Arbeit ausgewählt 

� bei Programmstart oder wenn keine andere Kompo-

nente geöffnet ist, wird die Worklist-Komponente 

gestartet und der Dialog zur Erstellung eines neuen 

Auftrags wird aufgerufen 

6311: 

Daten einer Untersuchung zeigen 

� Patient wird auch hier zunächst lokal angelegt, falls 

erforderlich und ausgewählt 

� es wird keine Komponente gestartet, sondern alle 

verfügbaren Untersuchungen dieses Patienten wer-

den im Vorschaubaum angezeigt und können sofort 

im Viewer betrachtet werden 

 


